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Le petit prince de Calais ist ein außergewöhnliches Buch. Der Roman von Pascal Teulade 
erzählt ungeschönt, aber sehr poetisch von den Schwierigkeiten unbegleiteter minderjähri-
ger Flüchtlinge, wie sie der Autor in einem mehrwöchigen Aufenthalt im Dschungel von Ca-
lais erfahren hat. Jonas, ein 15jähriger erythräischer Junge, liebt seine Familie, besonders 
seine Großmutter und seine kleine Schwester. Und er liebt es, mit seinem Vater fischen zu 
gehen. Jonas scheint eine Gabe zu besitzen, die Fische und das Meer zu verstehen. Die 
Schule hingegen langweilt ihn zutiefst: « La mère soupirait souvent: ‚Jonas, si tu pouvais 
être aussi fort en maths qu’en poissons. » (S. 12) 
Als ihn der Direktor eines Tages von der Schule befreien will, ist das aber keine gute Nach-
richt, denn er kündigt an, ihn in die Armee zu schicken. Seine Eltern wollen ihn um jeden 
Preis vor dieser schrecklichen Erfahrung bewahren und bereiten seine Flucht nach Eng-
land zu einem entfernt verwandten Cousin vor. Er muss sich auf den Weg machen. Allein, 
verloren, ängstlich und anderer Sprachen als des Tigrina nicht mächtig, erfährt Jonas die 
Realität der Flüchtlinge und die Bosheit der Menschen. Die lange und gefährliche Reise 
scheint für den Jugendlichen am 1. Dezember im Dschungel von Calais vorbei, ganz nah 
am Ziel. Aber er kann seinem Ziel nicht näher kommen. An Weihnachten, 24 Tage und 
Nächte später, in denen er hungrig, verlassen, erschöpft , mit zerschlissenen Schuhen der 
Kälte ausgeliefert war, ist Jonas nicht mehr da. Nur noch seine Krücken liegen im Sand … 
So offen und poetisch dieses Ende scheint, bedeutet es doch nichts anderes, als dass Jo-
nas im Meer ertrunken ist. Auf metaphorischer Ebene ist er zurück gegangen in die Welt, 
die er versteht und von der er Gutes erfahren hat und erwartet.
Teulade schildert seinen Protagonisten einerseits sehr fassbar und anschaulich und bettet 
ihn dabei andererseits gleichzeitig in einen größeren metaphorisch-poetischen Verweiszu-
sammenhang ein um das biblische Gleichnis von Jonas und dem Wal und davon ausge-
hend Jonas’ tiefe Verbindung zur Welt des Meeres. Un livre pour secouer les 
consciences …
Teulade hat seinen jungen Helden nach einem Aufenthalt im Dschungel von Calais  für die 
Médecins du Monde erschaffen. Die Gesamtheit der Rechte seines Werks kommen ihnen 
zugute.


